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Alarm in Niedersachsen: West-Nil-Virus
bedroht Pferde und Menschen!

Das West-Nil-Virus breitet sich in Niedersachsen aus.
Menschen, Pferde und Vögel sind betroffen. Experten

warnen vor Übertragungen.

Das West-Nil-Virus ist zurück und breitet sich schnell in
Niedersachsen aus! Pferde, Vögel und sogar Menschen sind jetzt
in Gefahr. Alarmstimmung herrscht, denn die ersten Fälle sind
bereits gemeldet worden. Was bedeutet das für die
Bevölkerung? Ein gefährlicher Viruszug greift um sich, und jeder
sollte sich wappnen!

In einem dramatischen Bericht des Niedersächsischen
Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz wird aufgezeigt, wie sich das Virus nicht nur
unter Tieren sondern auch auf Menschen ausbreitet. Betroffen
sind dabei vor allem Pferde und Vögel, was die Tierhalter
alarmiert. Seit Mitte August sind bereits 10 Pferde aus
verschiedenen Landkreisen, darunter Lüchow-Dannenberg und
Rotenburg, infiziert! Diese besorgniserregende Entwicklung
erfordere schnelles Handeln – und nicht nur in der Tiermedizin.

Alarmierende Ansteckungsgefahr für Tiere
und Menschen!

Das West-Nil-Virus führt nicht nur bei Pferden zu erschreckenden
Krankheitsverläufen, sondern birgt auch für Menschen eine
Gefährdung! Die Zahlen sprechen eine deutliche Sprache: Bei
etwa 8 Prozent der infizierten Pferde kommt es zu schweren
neurologischen Symptomen, die im schlimmsten Fall bis zu 50



Prozent der infizierten Tiere das Leben kosten können! Ein
Albtraum für Pferdebesitzer und Tierliebhaber!

Doch wie wird das Virus eigentlich übertragen? Die Antwort ist
düster: Mücken sind die Überträger! Sie saugen das Blut von
infizierten Vögeln und infizieren dann weitere Tiere und
Menschen. Ein gefährliches Zusammenspiel, das mitten in
Niedersachsen stattfindet! Und es wird noch schlimmer: Der
aktuelle Stand zeigt, dass sich auch Menschen anstecken
können, auch wenn sie als Fehlwirte gelten und das Virus nicht
weitergeben.

Impfempfehlungen: Zu spät für die aktuelle
Saison?

Die Ständige Impfkommission Veterinärmedizin hat angesichts
der dramatisch gestiegenen Ansteckungen ihre Impfempfehlung
für Pferde angepasst. Doch viele fragen sich: Ist es zu spät, um
die Tiere vor der aktuellen Mückensaison zu schützen? Mit
einem Impfprogramm, das Ende Oktober abgeschlossen sein
sollte, können Tierhalter ihre Pferde für die kommende
Mückensaison 2025 schützen. Doch für viele kommt diese
Information zu spät!

Die erschreckenden Fakten zeigen, dass die ersten
menschlichen Infektionen bereits festgestellt worden sind. In
diesem Jahr wurden bereits drei Fälle von West-Nil-Fieber
gemeldet. Dies ist ein klarer Weckruf für alle! Denn während die
typischen Symptome wie Fieber und Kopfschmerzen
normalerweise harmlos erscheinen, kann es bei weniger als
einem Prozent der Fälle zu schwerwiegenden Komplikationen
wie Hirnhautentzündungen kommen!

Schützen Sie sich und Ihre Tiere, denn das West-Nil-Virus zieht
unaufhaltsam durch Niedersachsen und zeigt, dass es keine
Grenzen kennt. Seien Sie alert und lassen Sie sich und Ihre Tiere
impfen, um vorbereitet zu sein. Der Kampf gegen diesen
heimtückischen Erreger hat gerade erst begonnen!



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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